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Die «mamagenda» ist online!
Seit Ende Juni ist die digitale Agenda zur Begleitung werdender Mütter am Arbeitsplatz – mamagenda.ch – aufgeschaltet und verzeichnet erste Erfolge: Über dreihundert Personen haben sich angemeldet und nutzen das Gratisangebot von Travail.Suisse, das im Internet unter www.mamagenda.ch abgerufen werden kann.
mamagenda ist eine Website in deutscher und französischer Sprache, die alle kostenlos nutzen können. Es handelt sich dabei um ein völlig neuartiges Tool von Travail.Suisse, der unabhängigen Dachorganisation von 170'000 Arbeitnehmenden, mit dem werdende Mütter am Arbeitsplatz begleitet werden – von der Ankündigung der Schwangerschaft über den Mutterschaftsurlaub bis zur Wiederaufnahme der Arbeit. mamagenda informiert und hilft bei der Entscheidungsfindung. 

Die digitale Agenda richtet sich an zwei betroffene Zielgruppen: Linienvorgesetzte oder Teamchefs und natürlich erwerbstätige schwangere Frauen. Konkret nutzen ein(e) Vorgesetzte(r) und seine bzw. ihre Mitarbeiterin die mamagenda gemeinsam.

Grund für die mamagenda : Probleme mit der Mutterschaft am Arbeitsplatz
Seit der letzten Informationskampagne zu den Rechten schwangerer Frauen mit dem Titel InfoMutterschaft erhält Travail.Suisse jede Woche zahlreiche Anrufe oder Briefe von Frauen. Durch diese direkten Kontakte stellte Travail.Suisse fest, dass die Schwangerschaft Probleme am Arbeitsplatz bereitet und man folglich ein neues Instrument bereitstellen muss, das Arbeitgebern und Arbeitnehmerinnen dabei hilft, diese Zeit gut zu bewältigen und positiv zu erleben. 

Die Ankündigung der Schwangerschaft ist bereits eine erste Hürde. Wann ist der richtige Zeitpunkt dafür, wie stellt man es an, und wie reagiert man richtig auf eine solche Ankündigung? Wie bereitet man sich auf die Fragen vor, die unweigerlich kommen? Die Frauen geraten sehr rasch unter Druck, denn eine Schwangerschaft bedeutet Veränderungen und Neuorganisation im Team oder im Unternehmen. Man verlangt von den Frauen, dass sie Entscheidungen sehr schnell, manchmal zu schnell treffen. Oft geben Frauen ihre Stelle auf, obwohl das vermeidbar gewesen wäre. 2009 taten dies 135'000 Frauen (gegenüber weniger als 2000 Männern)
.
Dialogförderung
Das Grundprinzip der mamagenda ist folgendes: Wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmerin rechtzeitig miteinander reden, und wenn alle Fragen mit Gelassenheit und weder zu früh noch zu spät angegangen werden, stehen die Chancen gut, dass das Arbeitsverhältnis nicht unter der Schwangerschaft leidet. Es liegt auch im Interesse der Unternehmen, dass ihre gut geschulten und erfahrenen Mitarbeiterinnen ihre Stelle nicht aufgeben. 

Die mamagenda regt zum Dialog an, indem sie Gespräche zu bestimmten Zeitpunkten vorsieht (drei während der Schwangerschaft, ein telefonisches und ein direktes Gespräch während der Familienpause, ein bis zwei Gespräche nach der Rückkehr an den Arbeitsplatz). Natürlich lassen sich nach Belieben weitere hinzufügen. Für jedes vorgesehene Gespräch gibt es eine Themenliste, die Vorgesetzte(r) und Mitarbeiterin gemeinsam durchbesprechen. Zur Vorbereitung sind Merkblätter zum Ausdrucken verfügbar.

Gesetzliche Bestimmungen und spezifische Tipps
Die mamagenda erinnert alle an die Rechte schwangerer und stillender Frauen. Wenn man mehrere Mitarbeiterinnen gleichzeitig betreuen muss, ist es nicht einfach, den Überblick zu behalten. Die mamagenda ermöglicht einem oder einer Vorgesetzten, mehrere Konten gleichzeitig zu führen, was namentlich in Bezug auf die Mutterschutzbestimmungen, die zu verschiedenen Zeitpunkten der Schwangerschaft gelten, eine grosse Hilfe ist.

Auch Vorgesetzte benötigen spezifische Tipps. Deshalb gibt es speziell für sie Merkblätter, Checklisten oder Musterformulare zum online Ausfüllen (z. B. zu Absenzen und Lohnfortzahlung, Arbeitsorganisation, Arbeitsmodelle, Inhalt des Gratulationsschreibens usw.). 

Die werdenden Väter gehen nicht vergessen
Die mamagenda ist ein Tool, das in einem Arbeitsverhältnis zwischen einer Arbeitnehmerin und ihrem Arbeitgeber eingesetzt wird. Dennoch werden die Väter nicht vergessen, denn einige Merkblätter sind speziell für sie bestimmt. Die erwerbstätigen Frauen werden für die Notwendigkeit sensibilisiert, alle Fragen mit ihrem Partner zu besprechen. Hier nur zwei von mehreren Fragen, die auch die Väter angehen: Reduktion der Arbeitszeit in den ersten Lebensjahren der Kinder und Wahl der Art der Kinderbetreuung.
Fazit nach eineinhalb Monaten 

Fast dreihundertfünfzig Personen haben bereits ein persönliches, anonymes Konto auf mamagenda erstellt. Mitten im Sommer ist das ein erster Erfolg. Die Rückmeldungen der Nutzer sind positiv und lobend. Auf mehreren Websites, darunter jener des Staatssekretariats für Wirtschaft, des Kantons Genf und von ProFamilia Schweiz, wurde ein Link zur mamagenda gesetzt. Die kleinen Präsentationsvideos können auch auf der Plattform youtube angeschaut werden. In den nächsten Wochen wird Travail.Suisse dieses interessante und kostenlos verwendbare Tool weiterhin bekannt machen, namentlich durch den Versand einer kleinen Broschüre. 
Valérie Borioli Sandoz, Leiterin Gleichstellungspolitik, Travail.Suisse
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